
\

\

Einleitung.

§. i.
Begriff und Eintheilung der Geographie im Allgemeinen.

^)ie Geographie in der allgemeinsten Ausdehnung ist die Darstel¬
lung des Zustandes und der Beschaffenheit unsres Weltkörpers, der
Erde. Sie zerfälltin Erdkunde und in Erdbeschreibung,
und beziehet sich nur auf die Oberfläche der Erde. Ihrem
Begriffe nach wird die Geographie im Allgemeinen eingetheilt in die
mathematische, in die physikalische und in die politi¬
sche. Die beiden erstem machen die allgemeine Geographie
aus; die politische Geographie zerfällt in Ethnographie,
Chorographie und Topographie, wovon die Statistik
oder statistische Geographie zu trennen ist.

, - §. 2.

Begriff, Umfang und Nutzen der alten Geographie.

Da die politische Geographie auf dem Wechsel der Veränderun¬
gen beruhet, welche die Oberfläche der Erde Lheils wirklich, theils
nur nach den Vorstellungen der Menschen erleidet, so entstehet dar¬
aus eine historische Wissenschaft, in welcher man vier Haupt¬
perioden annimmt, so daß man die Geographie historisch eintheilet
in die alte, mittlere, neue und neueste. Die alte Geo¬
graphie ist die zusammenhängende Darstellung des politischen und
physikalischen Zustandes der Erde von den ältesten Zeiten bis auf das
Ende des weströmischen Reiches im fünften Jahrhundert n. Ehr. Ge¬
burt (476). Vorzüglich ist hierbei an die Griechen und Römer zu
denken, von deren Vorstellungen über die Erde am meisten in der
alten Geographie die Rede sein muß. Hieraus ergiebt sich auch
der doppelte Nutzen des Studiums der alten Geographie. Denn
einmal unterstützt sie die Kenntniß der Alterthumswissenschaften
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